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schutzplakates glaubte, rot wählen L mUuUssen, S auch dann FOL Sewahlt
aben, WenNnn die christlichsozlall: Partei katholische Volkspartei geheißen
hätte Für eın gefährliches Experiment ber ich den Versuch, dem
materialistischen Geiste der Zeit uliebe die Volkseinhe1r Zu zerschlagen
und: Ständegruppen Z schaffen Was dann, wenn die Einheit zerstort ist
und der erwartete Wahlerfolg der Ständegruppen - bleibt schon bel der
ersten der bel der nächsten Wahl aus, nachdem d1iıe er erkannt aben,
daß uch das keine Beseitigung der Linderung der wirtschaftlichen Not
gebracht hat: ist. die Rüc.  ung leicht möglich als die Zertrümmerung
der Kinheit?” Hat übrigens ine solche Partei das eC: sich „Volkspartei“
ZUu nennen ? omMm WIT.  1C. auf die „Zustehende Zahl“ VO  z Abgeord-
neten eines Standes und n1ıC. vielmehr qauft die Tüchtigkeit des einzelnen
aßt sich überhaupt das Ziel einer konjessione!len Parteıl erreichen durch
Abgeordnete, die Uus Standesrücksichten gewählt werden? 1r enn cie
vierte, die überständische Gruppe, die Gruppe der „Berufspolitiker“, UÜUber-
aup uch NnUu. einmal cdıe N erreichen der werden cdiese Kandıi-
aten nıcht vorziehen, sich einer der drel tarken Standesgruppen ZUu

verschreiben, unl sıch vielleicht uch mit demagogischen Mıtteln eın anda
ZU sichern.? S o wenig mMIr die beiden, inshesondere der zweiıite Vorschlag,
eın Rettungsmitte Tür die Partel sein scheinen, enthalten C  1e doch
Wertvolles un Richtiges. Eine moderne Partel braucht ıne starke schlag-
fertige Organisation; dies IN ich nirgends ıIn der Broschüre hbetont. Je
srößer der Prozentsatz der organisierten W ähler, um sLaDıler wird die
Partei, elIC.  er werden dem 0CC sich Zufallsstimmen anschließen.
Diese Organisatıon mu Der uch zumindestens einen ehbenso großen
Prozentsatz der Stimmen der ungwähler Z erfiassen imstande se1ln, aqals
Altwähler ausscheıden. ernen WIT den Wert der Organiısation doch VOTN den
Sozialdemokraten Das moderne Wahlrecht drängt ZUT Organisation. In
der Organisation 1Un lassen sıch die beiden Forderungen, die der Verfasser
gestellt hat, verwirklichen und ich möchte da quft die Parteiorganisation
der christlichsozıialen Partel Oberösterreichs, en 1U 60Jährigen . Katho-
Hschen Oolksverein verweilsen, der ein politischer konfessioneller Verein 1st.
un der seit 1919 eine standesmäßige Gliederung 1m Bauern-, Arbeits-,
Handels- un Gewerbe-, Kleinhäusler- und Landarbeıiterbund und O0-
lische Frauen-Organisation aquiweist. In Parteiorganisation, dem
Katholischen Volksvereıin, sehen WIT die beıden Forderungen verwirklicht,
deren Durchführung In der Partei uns qals eine (Gefahr TUr die Partei erscheint.

EADZ. TNS IPSCH, Volksvereinssekretär.

21 Katechesen ur die Oberstufe ach” dem deutschen inheıits-
katechısmus Von Tiberius Burger;, Religionslehrer. and
Das Apostolische Glaubensbekenntnis 80 (2539) Hegenshburg
1926, 0OSE Habbhel

Kın vortreifliches Vorbereitungsbuch hbesonders 1r vielbeschäftigtle
Katecheten! Die Katechesen, In denen das erste Hauptstüc. behandelt
wIrd, sSind sehr klar und übersichtlich disponier und el doch wohl-
tuender K  TZe Die angewendete Methode 1ST. im hesten iınne modern:
Der Katechismustext wird unter möglıchster Heranziehung der Kinder
verarbeıtet, doch 12a sıch der Verfasser MOILL jeglicher Überspannung des
ArTbeitsprinz1ıpes durchaus ferne. Wenn auch der EeTAar  eitete ext der des
eutschen Einheitskatechismus 1St, sind die Katechesen NIC.  sdesto-
wenl1ger Quch für jene Katecheten, die mıt anderen Lehrbüchern arbeıten,
vortreifflich, verwertbar und €  en wertvolle iınke, wI1e manche aTrTlie und
allzu abstrakte Textierung In eIc  er faßliche Formen SeEDOSSCNHN werden
kann. Übrigens eiıstet das Buch auch uf der Mı  eistuie sicherlich gute
Dier  ste Sehr dankenswert sind qdie den Katechesen angefügten „Be-
merkungen“, dıe praktische Winke gehen und der V ertiefung des toifes
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durch Bibelworte, Erzählungen, edıchte ergiebig dienen, daß
S1e förmlich Cc1116 Beispielsammlung ersetizen.

Lınz Aateche Bayr.
22) Kuchologium sacerdotale SLVe Preces a.d sacerdotum

collectae dıspositae sacerdote quodam dioecesis Rotten-
burgensı1s Kottenburg 1926, adersche Verlagsbuch-

‚.handlung.
Ein hübsches, reiches und praktisches Priestergebetbuch das kaum

eLwas Verm1SsenNn äßt W as INna miıt ec. e1inNnem olchen HC SUC.
hner ist des en gelegentlich etiwas viel geschehen SO ınden WILr

siıeben verschiedene Weisen, Vorbereitung und Danksagung Del der
eiligen Messe machen, und Sar 13 Lıtaneilen Die Gebete Sind ölßten-
e1ls den OiLITIZ1ellen Büchern der Kıirche den Schriften VOoO  —_ eiligen
der sonst. ewährten geistlichen Schriftstellern entnommen, eiztiere SoOweılt
bekannt regelmäßi verzeichnet

Kinige Kleinigkeiten LUr 1116 zweıte Auflage Der ymnus „JEesSu,
duleis memorlıla “ stammt NC VO eiligen ernhar Beim (‚ebete SI
eg0“ WAare CIM Kreuzbild wünschenswert. bel den ymnen, die jetz nıcht
mehr Breviere stehen, dürfte den priesterlichen eier sicher die Quelle
interessieren. DIie Übung, sich VOTLT em Schlafengehen mıiıt dem aumen
die NT uchstaben auft Cie Stirn ZU schreiben, während inan ein
angegebenes Stoßgebetlein unl bewahrun VOL plötzlichen ode 11
der un eie WwWITrd 1ın Breiten als etwas eltsam empfunden
werden Eın andächtiges kKreuzzeichen un Weihwasser WIeE 6N die alte
S1 hat wıird den meisten MVMiıtbrüdern mehr

ST Pökten Spiritual Dr Kudol} Pfingstner (©)
23) Hilisbuch 1ur Kxerzitlen. Zum Gebrauc der bayrıschen

TNATaFranzıskanerprovinz. Herausgegeben VON Dr
Schlund Als Manuskrıpt gedruc ünchen,
Dr Hranz Pfeiıffer-Verlag.

Die Reierate Exerzitienkurses ür FHranziskanerpatres werden
hier eboten Von dem ersten dem theoretischen el des Buches,. de1
die WeIl schon Irüher erschıenenen Monographien „Kxerzitien und Eixer-
zit1ienbewegung“ VO Dr E Schlund I nd „Franzıskus und
nNatlus vergleichende Studie VON P E ohı I M hier
vollinhaltlich wledergibt, wIird hier abgesehen.

Die verschiedenen Keferenten werfen der KReihe nach die praktischen
Fragen auf. mı1t denen sıch der Kxerzitienleiter belı Standesexerzitien
fÜür Männer, Jünglinge, Priester, Frauen und ütter, Jungirauen und
Klosterfrauen auselinanderzusetzen hat nd geben be1 iıhrer bBeantwortung
SO brauc  are inke, dalß uch der Anfänger, S1Ie ea  e bel
ein1gem Fleiß Ce1INen wenigstens mıttelmäßigen Krfolg erzielen WITrd. Von
welch gesunder Auffassung diese Anleitungen eiragen SINd, mögen die
Leitsätze für Männerexerzitien zeigen, cdiıe jeder L.xerzitienleiter AUS Se1IiNer
Praxis ais durchaus richtig und zweckentsprechend unterschreiben wırd

Wegen de1ı dominlerenden Stellung des Mannes und Se11N€ES mehr bestän-
r  en Charakters übertreffen Männerexerzitien Al bBedeutung weıtlaus
die Tür Frauen und Jungfrauen an sollte den Ausdruck „Männerexer-
ziLien 1U anwenden, WeNn die Teilnehmer wenıgstens drei Lage sich
möglichst 9Oanz VON ihren Berufsgeschäften zurückziehen und unter ill-
schweigen mıt (rebet und Betrachtung verbringen können, nıcht Der wenn
6S sıch CIN19ge relig1öse Vorträge handelt uch en Männern sollen
cie Exerzit en 1icht epredigt sondern soll ihnen der AT


